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Deutſchland.
Berlin, d. 5. Dec. Der Furſt Ludwig zu Schönaich-

Carolath iſt von Amtitz, und der General-Major à la Suite
Sr. Majeſtät des Königs, von Below II., von Jnſterburg
hier angekommen. Der General-Major und Kommandeur
der Aten Diviſion, von Holleben, iſt nach Stargard, der
General-Major und Kommandeur der 7ten Landwehr-Brigade,
von Voß, nach Magdeburg, und der General-Major à la
Suite Sr. Maj. des Kaiſers von Rußland, Fürſt Jtalinsky,
Graf von Souwarow-Rimnitzky, nach St. Petersburg
von hier abgereiſt.
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Jn Berlin geht man damit um, einen Verein zu gruün-
den, der zum Zweck hat, das auf den Eiſenbahnen reiſende
Publikum gegen Ungluücksfälle zu verſichern. Die Geſellſchaft
will je nach dem Unglucksfalle und unter Beruckſichtigung der
verſchiedenen Wagenklaſſen verſchiedene Tarifſätze aufſtellen.
Die Statuten ſollen dem Miniſterium des Jnnern zur Geneh-
migung vorliegen, und, wie es heißt, haben die Unternehmer die
ſer merkwürdigen Aſſekuranz allein mit den Bahngeſellſchaften
zu thun, welche ohne alle Preiserhöhung des Fahrlohns fur
jeden Fahrgaſt ein paar Pfennige abgeben ſollen. Das rei-
ſende Publikum wurde demnach von der Beſteuerung fur ſeine
Sicherung frei ſein und gar nicht merken, wie koſtbar das
Fleiſch und Leben taxirt und aſſekurirt ſei.

Man glaubt, daß die Oberpräſidenten Sachſens Pom-
merns und Rheinpreußens Ende Novembers der Landtagsab-
ſchiede wegen in Berlin waren, und fugt die Vermuthung hin
zu, dieſe Abſchiede wurden in Kurzem erlaſſen werden. Schwer
zu glauben iſt es aber, daß in Folge der Anträge der Landtage
eine Erleichterung in der Preßgeſetzgebung eintreten werde.

Von Berlin aus tauchen wiederholt Geruchte uber wich
tige Perſonalveraänderungen in den Centralbehörden des Staats
und über Organiſation neuer Verwaltungskreiſe auf; in wie
weit aber den Geruchten Wahrheit zum Grunde liegt, werden
wir von der Zukunft zu erwarten haben.

Einen nicht ungunſtigen Eindruck auch im Auslande ſoll
die königliche Verordnung uber die Rechtsverhaltniſſe der Ak
tiengeſellſchaften fur den Umfang der preußiſchen Monarchie

gemacht haben. Sie iſt in der Geſetzſammlung publizirt und
enthält 30 Paragraphen.

Die fur die preußiſche Geſchichte bedeutſame Windmuühle
bei Sansſouci iſt vor Kurzem auf Antrag der Glaäubiger
zum offentlichen Verkauf gebracht, von der Seehandlung er-
ſtanden, aber vom Könige wieder eingeloöſt worden.

Den Bewohnern des preußiſchen Hennebergs hat
der König aus Rückſicht auf die Noth dieſes Diſtrikts fur die
ſes Jahr eine terminliche Grundſteuer erlaſſen, wie er im vori
gen Jahre dieſem Landſtriche die Konzeſſionsſteuer geſchenkt hat.

Jn der Stadt Noördlingen iſt den Backern von der Po
lizei geboten, das Mehl nicht eher als nach 8 Tagen nachdem
es aus der Muühle gekommen iſt, zu verbacken. Eine ſolche
Verordnung liegt eben ſo ſehr im Jntereſſe des Publikums als
der Backer, und es wäre wunſchenswerth, daß man ſie auch
ohne polizeiliche Vorſchrift allenthalben beobachtete.

Jn Württemberg iſt eine neue Strafprozeßordnung ins
Leben getreten und mit ihr auch die theilweiſe Mundlichkeit und
Oeffentlichkeit im Gerichtsverfahren. An den vier Kreisge-
richtshööfen iſt ehrbaren Männern der Zutritt zu dem Schluß-
verfahren bei Verhandlungen uüber Verbrechen höherer Art ge
ſtattet. Aller Wahrſcheinlichkeit nach wird das Beiſpiel Nach
ahmung finden, nur wünſchen wir, daß man das Neue mit
Rückſicht auf ein kunftiges allgemein deutſches Recht und eine
allgemein deutſche Geſetzgebung organiſire.

Nachdem in Baden der Zehnt groößtentheils abgeloſt iſt,
verwenden die bisherigen Zehntherren das geloſte Geld auf den
Ankauf kleiner Bauerguter, um dadurch ihre Beſitzungen zu
vergrößern oder neue Guter zu bilden. Ueber dieſen Miß-
brauch wird bitter geklagt und bemerkt es ſcheine, als hätten
ſich manche zehntberechtigte Grundherren feſt vorgenommen,
die Bauern geradezu abzuſchaffen und ſie zur Auswanderung
zu nothigen.

Jn Hamburg iſt die peinliche Anklage gegen Jambers,
Wurmb, Hocker und Meldau, welche beſchuldigt waren, durch
verfaßte und verbreitete Schmähſchriften Rath, Obergericht
und Mitglieder der höchſten Behörden in ihrer amtlichen Ei
genſchaft beleidigt zu haben, als unſtatthaft und unbegrundet
abgewieſen, auch der Fiskal in die Erſtattung der Koſten des
ſiskaliſchen Prozeſſes an die Angeſchuldigten verurtheilt wor-



den. Jn Hamburg ſoll dieſe Freiſprechung allgemeine Theil-
nahme erregt haben.

Schleswig-Holſtein hat nun ſeit Menſchengedenken
das nicht vorgekommene Schauſpiel eines öffentlichen politi-
ſchen Prozeſſes. Dieſer Prozeß betrifft eine Rede, die der Ab-
geordnete Landinſpektor Tiedemann beim Volksfeſte zu Had-
debye uber das Verhältniß der deutſchen Herzogthumer zum
Königreich Dänemark gehalten und darin behauptet hat, „die
Schleswig-Holſteiner ſeien von den Danen um 39 Mill. Thlr.
betrogen worden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 29. Nov. Die Vertagung des O'Connell-

ſchen Prozeſſes wird zwar von den ſtreng miniſteriellen Blättern
nicht gern geſehen und namentlich halt der Standard ſeine Un
zufriedenheit nicht zuruck, welche er indeß nicht anders ausdru-
cken kann, als durch Schmähungen der Angeklagten, aber im
Allgemeinen iſt man der Meinung, daß die Regierung damit
noch nichts verloren habe. Eine richtige Juryliſte iſt fur die
Regierung wie fur die Angeklagten gleich wunſchenswerth, und
die Times glaubt, daß die gegenwärtig der Reviſion unterwor-
fene Liſte weniger parteiiſch und mehr konſervativ ſein werde,
als alle fruüheren in den letzten Jahren. Das Parlament uber-
dies wird bereits verſammelt ſein wenn das Verdikt der Jury
erfolgt, ein Umſtand, der nicht wenig dazu beitragen wird,
das Volk wie die Regierung uber die etwaigen Folgen dieſes
Verdikts zu beruhigen denn die Regierung wird im ſchlimmſten
Falle mit der nöthigen Repreſſivgewalt ſofort ausgeruſtet wer
den können. Die vorlaäufige Wirkung des Prozeſſes in Jrland,
nämlich die gegenwärtig herrſchende Aufregung des Volks, wel
che ſich zwar noch nicht in offenen Gewalthatigkeiten äußert, aber
in den durch das ganze Land verbreiteten Feuer -Signalen, de-
ren Bedeutung noch immer nicht aufgeklart iſt, hinlanglich
kundgiebt, wird bis zur Wiederaufnahme des Prozeſſes wohl
keine ernſtlichen Folgen haben, zumal da O'Connell ſelbſt nicht
aufhöort, von jeder Gewaltthat abzumahnen. So äußerte ſich
wiederum der Agitator in ſeiner vorgeſtrigen Verſammlung des
Repeal-Vereins, als er in ſeiner Rede auf die Wirkungen des
gegen ihn eingeleiteten Prozeſſes zu ſprechen kam. Sobald das
Volk nur, meinte er, in der Aufrechterhaltung der Ruhe und
Ordnung während des Prozeſſes ihm beiſtände, ſo wurde das
Reſultat deſſelben wie es auch immer ausfallen moge, die auf
dem Wege zur Repeal errungenen Thatſachen nimmer vernichten
können das gerichtliche Verfahren diene im Gegentheil nur
dazu, den endlichen Erfolg der Repeal zu ſichern und zu for
dern. Denn ob man auch ihn und ſeine Genoſſen ins Gefaäng-
niß ſetzen wolle, ſo werde dadurch Niemand vom Volke erlan
gen daß daſſelbe von ſeiner Sehnſucht nach dem Tage der Be
freiung ablaſſe. Es iſt moglich, ſagte er, daß man den Ruf
nach Repeal eine Zeit lang unterdruckt, aber ſo gewiß wie die
Sonne am nachſten Tage wieder aufgehen wird, ſo gewiß wird
ſich jener Ruf mit erneuter Stärke wieder erheben. Aber Ruhe
ſei die erſte Bedingung zur Erreichung dieſes Ziels. Die
RepealRente betrug in dieſer Woche 636 Pfd.

O'Connell hat ein großes Bankett zum 4. December ange
kündigt, welches die Repealer dem zu ihnen uübergetretenen
Parlaments Mitgliede Herrn Smith O'Brien geben wol-
len. Herr Steele, der Mitangeklagte O'Connell's, zeigte
an, daß er in ſeinem Prozeſſe Lord Plunkett, Sir R. Peel,
Sir J. Graham, Lord Lyndhurſt und den Herzog von
Wellington als Zeugen vorfordern laſſen werde.

Der Herzog von Bordeaux hat geſtern an dreihundert
vornehme Legitimiſten bei ſich empfangen. Chauteaubriand
ſtellte erſt alle Franzoſen in Maſſe vor, worauf Gaſton Mont-
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morency und der Herzog von Levis jeden einzelnen der Vorge
ſtellten dem Herzog von Bordeauyx perſönlich präſentirte. Der
hannöverſche Miniſter hat dem Herzog von Bordeaux ein
Schreiben ſeines Souveraäns uberreicht.

Spanien.
(Paris, d. 30. Nov. Die Regierung hat keine weite-

ren Nachrichten weder aus Madrid noch aus Barcelona publi
cirt; es geht das Gerucht, es ſei ihr heute durch den Telegraph
die Meldung zugegangen, das Miniſterium Olozaga habe
ſich bereits wieder aufgelöſt. Die zu Perpignan angekommenen
Chefs der Jnſurrektion von Barcelona ſind ſofort nach dem Jn
nern zu dirigirt worden. Das Fort von Figueras hat noch am
22. November die Feindſeligkeiten fortgeſetzt und an 300 Bom-
ben auf die Stadt geworfen.

Madrid, d. 24. Nov. General Sanz hat nachſtehen-
den Bericht uber die Beſetzung von Barcekona an den Kriegs
miniſter Serrano gerichtet: „Die Truppen unter meinem
Kommando beſetzen Barcelona in Gemäßheit der abgeſchloſſe
nen Kapitulation. Jch habe geglaubt, einige politiſche, den
Verhältniſſen entſprechende Konzeſſionen machen zu muſſen, um
die Regierung der Königin Jſabella II. durch einen Akt der
Milde zu inauguriren, wie mir dies auch durch die königliche
Ordre vom 11. November vorgeſchrieben worden war. Sie
kennen die unzähligen Jntereſſen aller Art, welche Barcelonas
Mauern in ſich faſſen. Die Erſtuürmung der Stadt wurde die
Zukunft einer großen Zahl von Familien zerſtort und den Be
ginn der glücklichen Regierung, welche jetzt angeht, befleckt
haben. Jch wunſche mir Gluck, als Friedensbringer, nicht als
Sieger, in Barcelona eingeruckt zu ſein, und wuünſche, daß
Alles, was ich gethan, ſowie ich dabei nur das Wohl der
Monarchie im Auge gehabt habe, auch die Gutheißung Jhrer
Majeſtät der Königin erlangen möge. Die zahlloſen Sorgen,
welche in dieſem Augenblick mein ganzes Aufmerken erheiſchen,
vergönnen mir nicht, Sie von allen Einzelheiten, wie ich
ſollte, in Kenntniß zu ſetzen. Da ich jedoch wuünſche, daß die
Königin Alles erfahre, was hier vorgegangen iſt, ſo ſende ich
meinen Adjutanten, den Generallieutenant Don Manuel Fi-
guerola, mit dieſem Bericht ab. Derſelbe kann Jhnen mund-
lich jeden Aufſchluß geben den Sie von ihm zu verlangen fur
nöthig erachten. Jch bitte Sie, dieſe Zeilen unter die Augen
der Königin zu bringen. Hauptquartier Barcelona, d. 20.
Nov. 1843. Laureano Sanz.“

Vermiſchtes.
Jn neueſter Zeit hat man in Freiberg viele Oefen nach

der Karl'ſchen Methode umgebaut und zwar mit dem beſten Er-
folge. Die Karl'ſchen Oefen ſind theoretiſch richtig konſtruirt
und gewähren hauptſächlich folgende Vortheile: möglichſt voll
kommne Verbrennung des Heizmaterials, Verhutung des Rauchs
in den Stuben und Erſparung an Brennmaterial im Vergleiche
mit andern Oefen. Auch das Reinigen derſelben wird ſelten
nöthig. Dieſe neuen Oefen, welche unten einen gewöhnlichen
eiſernen Kaſten und darauf einen von Ziegeln oder gebrannten
Thonplatten gebauten groößern Aufſatz, der die neue Konſtruk-
tion umſchließt, haben, ſind hauptſächlich auf Heizen mit
Steinkohlen, doch auch auf ſolche mit Braunkohlen und mit Torf
berechnet. Sie verdienen volle Beachtung. Wo man Stein
kohlen Feuerung ſchon hat, wird, wie bemerkt, immer wie-
der viel erſpart werden, und an andern Orten, wo man dieſelbe
noch nicht eingefuhrt, wird ſie ſich um ſo mehr empfehlen.



Familien Nachrichten.
Verlobungsanzeige.

Allen Verwandten, Freunden und Be-
kannten widmen die Anzeige ihrer Verlobung

Roſalie Leuſchner,
Guſtav Walther.

Steingrubenmüuhle und Grafen-
haynchen, den 5. Dec. 1843.

Bekanntmachungen.
Backhausverpachtung. Das Ge-

meinde-Backhaus zu Polleben bei Eis-
leben ſoll vom 1. Mai 1844 ab auf an
derweite 6 Jahre meiſtbietend verpachtet
werden. Pachtliebhaber mögen ſich den
27. December d. J., Vormittags 10 Uhr,
in dem Gaſthofe zu Polleben einfinden, um
ihre Gebote abzugeben. Der Zuſchlag iſt
unter den 3 Beſtbietenden vorbehalten. Die
uübrigen Bedingungen ſind vom 7. Decbr.
an bei dem Hrn. Schulzen Zöörner ein-
zuſehen. Nachrichtlich noch die Bedin-
gung, daß 200 Thlr. Preuß. Cour. unver-
zinslich als Caution 8 Tage vor Antritt
der Pachtung eingezahlt werden muſſen.

Den 28. Nov. 1843.
Der Ortsvorſtand der Gemeinde

Polleben.

Ein lediger Mann in ſeinen beſten Jah
ren ſucht eine Anſtellung als Buchhalter,
Kaſſirer, Rechnungsfuhrer, Sekretar, Agent c.
in Handlungshaäuſern, Fabriken, auf Oeko-
nomieen, an Eiſenbahnen u. ſ. w. oder
wunſcht in einem Handlungs- Inſtitut als
Lehrer der Buchhalterei, engliſcher Sprache
und Korreſpondenz angeſtellt zu werden.
Da derſelbe ſeit 20 Jahren in verſchiede-
nen Geſchaftsbranchen als Buchhalter, Kaſ-
ſirer, Korreſpondent 2c. in den erſten Hand-

lungshaäuſern Deutſchlands, Amerika's und
Weſtindiens fungirt, und ſein bewegtes Le-
ben ihn in ſehr verſchiedene Verhaltniſſe des
Geſchaftslebens verſetzt hat; ſo hat er da
durch Gelegenheit gehabt, vielſeitige prakti-
ſche Kenntniſſe und Erfahrungen zu ſam-
meln, welche ihn in Stand ſetzen, den An-
forderungen eines jeden Geſchaftsmannes,
oder etwaigen Jnſtituts zu genugen. Hier-
auf Reflektirende konnen das Nahere ruck-
ſichtlich ſeiner Fahigkeiten, Verhaltniſſe und
ſonſtigen Charakters auf portofreie Briefe
unter La B K von der Expedition des hieſi-
gen Couriers erfahren.

Halle, den 5. Dec. 1843.

Es empfiehlt ſich die Galanterie- und
Kurzwaarenhandlung mit den geſchmack-
vollſten neueſten Putz und Modewaaren,
ſowie auch den feinſten Herren-Cravatten,
und zeigt dies hiermit ergebenſt an

Mücheln, den 6. Decbr. 1843.
Johann Günther.

v u
Als sehr empfehlenswerthe Weih-

nachtsgeschenke J
ſind im Verlage von Graß, BVarth u.
Comp. in Breslau erſchienen und in
allen Buchhandlungen zu haben

Hänel's freundliche Stimmen an
Kinderherzen,

oder: Erweckungen zur Gottſeligkeit fur
das zarteſte Alter, in Erzaählungen, Lie-
dern und Bibelſpruchen. Zuſammenge-

ſtellt nach den vier Jahreszeiten für
Schule und Haus.

Fünfte Auflage mit 4 Holzſchnitten. 19
Bogen. 8. Eleg. kart. Preis nur 20 Sgr.

Vater und Muätter, denen die fruhe
Gemüthsbildung ihrer Kinder am Herzen
liegt, werden daſſelbe mit Nutzen gebrau-
chen koönnen, um die Begierde der Kleinen
nach Erzahlungen oder ihre Luſt an liebli-
chen Liedern auf recht heilſame Weiſe zu
befriedigen. Kindern, welche die Schriften
von Chriſtoph Schmid, Nelk, Barthre.
mit Verlangen leſen, wird das obige Buch

ein ſehr willkommenes Geſchenk ſein.

Deutſche Anthologie
zum Erklaren und Deklamiren in Schulen.
Sechste Auflage. 491 Bogen. 8. Eleg

kart. Preis nur 1 Thlr.
Der Beifall, mit dem dieſe Sammlung

von Gedichten ſeit ihrem Erſcheinen aufge
nommen worden iſt, dient als Beweis, daß
die Auswahl fur die Bildung der Ju-
gend und zur Beförderung richti-
ger Begriffe zweckmaäßig gewahlt iſt.
Kurze biographiſche Nachrichten uber die
Dichter, ſowie Erlaäuterungen einzelner Wor-
ter und mythologiſcher Gegenſtande vervoll-
ſtändigen dieſe neue Ausgabe.

Knüttell, die Dichtkunſt und ihre
Gattungen.

Jhrem Weſen nach dargeſtellt und durch
eine nach den Dichtungsarten geord-
nete Muſterſammlung erläutert.

36 Bogen. kl. 4. Velinp. Eleg. kart.
11 Thlr.

Allen Gebildeten wird es ein ebenſo an-
genehmes als nützliches Handbuch ſein, durch
welches ſie ihre Anſichten von Poeſie und
Kunſt erweitern, die Werke der Poeſie voll
ſtaändiger wurdigen, reiner genießen und rich
tiger beurtheilen werden. Jn der That
durfte ſich dieſes Buch ganz beſonders eig
nen als willkommenes Geſchenk in zarte
Hande uberzugehen.

Blumenleſe für das zarte Alter.
8. Geh. 2te Auflage. 7 Sgr.

Im Verlage von Friedrich Flei-
ſcher erſchien ſo eben
Untersuchungen und Erfahrungen

im

Gebieteder Chirurgievon
Dr. Friedr. Pauli.
Mit 4 lith. Tafeln.

gr. 8. geb. 1 Riblr.

Operationslehre am
Leichnam

V on
G. R. Günther,Professor d. Chirurgie u Leipzig.
Erstes bis fünftes Heft.

Enth. 60 Tafeln mit eingedrucktem Texte.
gr. 4. Velinp. 21 Rihlr.

Jm Verlage von Friedr. Vieweg
und Sohn in Braunſchweig iſt ſo
eben erſchienen:

Entwicklungsgeſchichte des
Kaninchen-Eies.

Gekröönte Preisſchrift,
ausgeſetzt von der phyſicaliſch-mathematiſchen

Klaſſe der Königl. preußiſchen Academie
der Wiſſenſchaften im Jahre 1840.

Vom Prof. Dr. Th. L. W. Biſchoff
in Heidelberg.

Mit 16 Steintafeln. gr. 4.
Fein Velinpap. geh. Preis: 6 Rthkr.

Syſtem der Aſteriden.
Von Dr. Joh. Müller

und Dr. Fr. Herm. Troſchel.
Mit 12 Kupfertafeln. gr. 4.

Fein Velinpap. geh. Preis: 9 Rthlr.

Jn meinem Verlag erſchien und iſt
durch alle Buchhandlungen zu beziehen

Geſchichte Europas
ſeit dem Ende des 15. Jahrhunderts

von
Friedrich von Raumer.

Siebenter Band.
Druckpap. 2. Rthlr. 15 Ngr.,

Velinpap. 5 Rthlr.
Der erſte bis ſechste Band koſten auf

Druckpapier 17 Rthlr. 28 Ngr., auf Ve-
linpapier 35 Rthlr. 25 Ngr. Mit dem
ſpater erſcheinenden achten Bande wird
das Werk geſchloſſen ſein.

Leipzig, im Novbr. 1843.
F. A. Brockhaus.

Gr. 8.
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Die Weihnachts Ausſtellung meines Juwelen, Gold und Silberwaaren-Lagers, beſtehend in
einer reichhaltigen Auswahl der neueſten und modernſten Damenſchmucke in echten Steinen, Perlen,
Caméen, Corallen, Turkieſen und Granaten und nur von 14kar. Gold ſolid gearbeitet, ſowie an
dere Artikel in Silber zu paſſenden Geſchenken, verfehle ich nicht, hierdurch ergebenſt anzuzeigen,
und mich
auf das gehorſamſte empfohlen zu halten.

Cöthen, im December 1843.
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einem hohen Adel ſowie einem geehrten auswaärtigen Publikum durch ſchaätzbare Auftrage

A. Haberſtroh,
Gold und SilberArbeiter, Magd. Straße Nr. 355.

h

Hammelfelle zu verkaufen bei Wilhelm
Schliack in Halle, am Waiſenhauſe
Nr. 509.

Es ſind noch einige Schock recht gute
v

vorzuglichen Lage, ganz neu erbaut. Kauf-
luſtige haben ſich bei dem Gaſtwirth Deu
ſcher in Döllnitz in der Aue zu melden.

222

Ziegelmeiſter, welche Stellen
ſuchen, wollen ſich baldigſt in frankirten
Briefen melden, im Verſorgungs Bureau
von H. Dankworth in Berlin, Jus-
denſtraße Nr. 45.

Warnung.
Jch erſuche Jedermann, ohne Geld

weder Vieh, noch andere Sachen auf mei-
nen Namen verabfolgen zu laſſen, indem
ich fur keine nochmalige Zahlung hafte.
Zugleich bitte ich, Beſtellungen nur an mich
entweder ſchriftlich oder mundlich zu machen.

Halle, den 5. Dec. 1843.
Hanf, Fleiſchermeiſter.

A. Thiemann,
Leipziger Straße No. 279 neben der alten

Poſt,
empfiehlt ſich einem geehrten in und aus-
wartigen Publikum mit einer bedeutenden
Auswahl aller Arten fertiger Sattler-
und Täſchnerwaaren, als: elegante
Reitzenge, Fahr-, Reit- und Kin-
derpeitſchen, alle Arten Reiſekof-
fer, lederne Hutfutterale, Reiſe
und Schultaſchen Reiſebeutel,
Jagdtaſchen, Pulver- und Schrot-
beutel, ſo wie alle in dies Fach gehoöören-
den Lederwaaren bei reellſter Bedienung zu
billigſten Preiſen.

Eine Roßölmühle mit gangbarem Zeuge,
die vor einigen Jahren neu erbauet iſt, wo
täglich 12 bis 16 Scheffel Saat geſchla-
gen werden kann, ſoll mit Wohn und Ne-
bengebäaäuden Familienverhaltniſſe wegen
ſchleunigſt verkauft werden. Das Nahere
hierüber ertheilt der Oekonom Fr. Schoch
in Zörbig.

60 bis 70 Schock Futterſtroh verkauft

von jetzt an der Oekonom Fr. Schoch in
Spören bei Zörbig.

Gaſthofverpachtung an einem nahr-
haften Orte. Pachtluſtige haben ſich bei dem
Gaſtwirth Deuſcher in Döllnitz in der
Aue zu melden.

Friſche trockene Backhefen erhielt und

empfiehlt E. F. Schul tze.
Nahpulte von Neuſilber, ganz etwas

Neues, paſſend zu Weihnachtsgeſchenken, er
hielt und empfiehlt E. F. Schultze.

Colcheſter Auſtern
ſind friſch angekommen bei

C. H. Riſel.
Ganze, halbe und Viertel-Looſe

zu der am 11. Januar 1844 be-
ginnenden Ziehung Ir Klaſſe 89r
Lotterie, ſind noch zu haben beim

Königlichen LotterieEinnehmer
Lehmann in Halle a. d. S.

Windmühlen Verkauf an einer

ſich

anan jedem Feſttage Feſtbetrachtungen zu le

Jn der Kümmelſchen Sort.
Buchh. iſt erſchienen:

Friedrich Arndk,
(Prediger an der Parochialkirche zu Berkin)

Morgenkläunge aus
Gottes Wort.

Ein
Erbauungsbuch auf alle Tage im Jahre.

2 Bande.
Elegant geheftet à Bd. 25 Sgr.

Das vorſtehende Andachtsbuch des rühm
lichſt bekannten Verfaſſers unterſcheidet

h von allen andern Andachts-
büchern der Art dadurch, daß es 1) nicht
blos Eigenes und Selbſterfahrenes,

ſondern zugleich eine liebliche Blumen-
leſe des Kräftigſten und Erhe-
bendſten darbietet, das in den beden
tendſten ascetiſchen Schriftſteb
lern aller Jahrhunderte der chriſt-
lichen Kirche niedergelegt iſt, und daß
es 2) nach dem Kirchenjahre geordnet
iſt und dem Leſer die Möglichkeit gewaährt,

jedem Sonntage Sonntagsandachten,

ſen. Somit bleibt es immer neu und
zeitgemäß, und eignet ſich, wie kein
anderes, zu einem paſſenden Geſchenk.

Jch kann unter ſehr billigen Bedingun-
gen zwei junge Manner als ApothekerLehr-
linge placiren. Hacht mann.

Verkauf oder Verpachtung.
Ein Bauergut in der Nahe von Mer

ſeburg mit 50 Berl. Schffl. Ausſaat, Feld in
guter Lage und dem ſämmtlichen Jnventario
ſteht von jetzt ab zu verkaufen oder zu ver
pachten, und kann von der Kaufſumme die
Halfte darauf ſtehen bleiben.

Der Kommiſſionair Sippel
in Merſeburg.

Auch ſind durch denſelben zum 1. April
1844 3000 Thlr. im Ganzen oder in ge-
trennten Summen à 500 Thlr. gegen 4 pCt.
Zinſen auszuleihen, weshalb ſich darauf

Reflektirende an ihn wenden wollen.

Ein gewandter, im Schreiben und Rech
nen geubter, lediger Mann findet als Se
kretaär eine Stelle durch J. G. Fiedler
in Halle, kl. Steinſtraße No. 209.

Sonntag als den 10. Dec., früh 11
Uhr, ſollen die Korbweiden in dem Hohen
weidener Werder, dem Rittergute Dieskan
gehörig, in meiner Wohnung in Dieskau

meiſtbietend verkauft werden.
Der Aufſeher Herbſt.

Sonntag als den 10. Decbr. d. Mts.
ladet zum Karpfenſchmaus und Ball ganz
ergebenſt ein

Riemetr,
Gaſtwirth in Rieda

Beilage
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Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Donnerstag den 7. December 1843.
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Deutſchland.
Berlin, d. 3. Dec. Durch eine Verfügung des Mini-

ſteriums der geiſtlichen, Unterrichts- und Medicinal Angele-
genheiten vom 16. Nov. c. iſt den Königlichen Ober Praſidien

eröffnet worden daß Vereinen, welche ſich zum Zwecke der
Hulfeleiſtung von evangeliſchen Glaubens Genoſſen, die der
Mittel des kirchlichen Lebens entbehren und im eigenen Vater-
lande ausreichende Hulfe nicht erlangen köonnen, bilden wollen
oder gebildet haben, die Genehmigung dazu ertheilt werden
kann. Der leitende Gedanke fur die Stellung, welche die

Staats Regierung dieſen Vereinen gegenüber hiernach ein-
nimmt, ſcheint aus der Betrachtung ihres Urſprungs und
Zweckes, ſo wie des Zuſammenhanges derſelben mit anderen
Erſcheinungen auf den verſchiedenen kirchlichen Gebieten her-
vorgegangen zu ſein. Bekanntlich gab die zweite Saäkularfeier
der Schlacht bei Lützen Veranlaſſung zu der leipziger Guſtav-
Adolph-Stiftung, deren Zweck in den Statuten vom Jahre
1834 ausgeſprochen iſt, als: „Unterſtuützung bedrängter Glau-
bensgenoſſen, d. h. Erleichterung der Noth, in welche durch
die Erſchutterungen der Zeit und durch andere Umſtande pro-
teſtantiſche Gemeinden in und außer Deutſchland in Betreff

ihres kirchlichen Zuſtandes gerathen ſind, wenn ſie im eigenen
Vaterlande keine ausreichende Hülfe finden.“ Das ſeitdem
verfloſſene Decennium iſt vielleicht durch keine andere geſchicht-
liche Veränderung ſo merkwurdig, als durch diejenige, welche
in dem kirchlichen Leben der Volker ſichtbar geworden iſt.
Die Theilnahme, welche die Guſtav-Adolph- Stiftung fand,

als ſie ſich gleich nach ihrer Entſtehung ankuündigte, läßt ſich
nach der Summe bemeſſen, die dem Zwecke derſelben, großten-
theils aus Sachſen und Schweden, gewidmet wurde. Einen
viel allgemeineren und tieferen Anklang fand dagegen der Auf-
ruf, welchen vor 2 Jahren Dr. Zimmermann in Darmſtadt zu
demſelben Zwecke „an die proteſtantiſche Welt“ erließ. Jn
den verſchiedenſten Theilen Deutſchlands bildeten ſich Vereine
zur werkthaätigen Theilnahme. Es laßt ſich nicht verkennen,
daß dieſe uüberraſchende Wirkung Zeugniß von einem Gefühle
kirchlicher Gemeinſamkeit und Zuſammengehoörigkeit giebt, wel-
ches ſich durch Lebendigkeit und Ernſt merklich von demjenigen
fruüherer Jahre unterſcheidet. Abgeſehen von den verſchiedenen
Einfluüſſen, durch deren Zuſammenwirken das Leben in der
evangeliſchen Kirche in den letzten Jahren ſo kräftig angeregt
worden iſt, wird man demſelben vom allgemein chriſtlichen
Standpunkte aus, nur geſunde Entwickelung und Geſtaltung
wuünſchen kounnen. Dieſe ſcheint jedoch durch Freiheit ihrer
Lebensäußerungen, ſofern dieſe ſich auf dem rein kirchlichen
Gebiete bewegen und mit ihren Zwecken auf dieſem Gebiete
bleiben, wie bedingt, ſo auch am beſten geſichert zu ſein. Es
iſt daher den zu dieſen Lebensäußerungen gehörigen Vereinen
von Seiten der deutſchen Bundesſtaaten, ſoviel hier bekannt
iſt, auch kein Hinderniß in den Weg gelegt worden, wozu der
unzweideutig ausgeſprochene und nur löbliche Zweck wohl um

ſo weniger Veranlaſſung geben konnte, als dieſe Staaten Un-
terthanen verſchiedener Konfeſſionen in ſich ſchließen, denen ſie
gleiche Gerechtigkeit widerfahren zu laſſen eben ſo geneigt, als

verpflichtet ſind. Da nun hinſichtlich des Zwecks der Ver
eine eine völlige Uebereinſtimmung ſtattzufinden ſcheint, ſo
läßt ſich mit Grund erwarten, daß ſie nach und nach auch die
jenige Geſtaltung gewinnen werden, wodurch jeder fur ſich
und alle zuſammen das Werk in freier Bewegung zu foördern,

ſich nicht gehindert finden. (A. P. 3.)

Spanien.
(Paris, d. 1. Dec.) Aus Barcelona vom 24. Nov.

erfahrt man, daß dort vollkommene Ruhe herrſchte; in den
Fabriken wird wieder gearbeitet. Die Jnſurgenten im Fort
von Figueras haben am 25. Nov. abermals einen Ausfall ge
wagt, ſich aber wieder zuruckgezogen, nachdem ſie eine Schaf-
herde weggenommen. General Sanz war mit einer Truppen
verſtaärkung vor Figueras erwartet. Aus Madrid, d. 26.
Nov., wird geſchrieben, das neue Miniſterium ſtehe auf ſchwa-
chen Fußen; das Geſetz über die Municipalreform wird Anlaß
zu heftigen Debatten bei den Cortes geben. Narvaez will
nach Frankreich zuruckkehren er hat täglich neue Anſchläge
auf ſein Leben zu beſorgen einige Machinationen der Art ſind
bereits entdeckt worden. Ol ozaga hat im Congreß erklärt,
das Miniſterium werde kein Programm ubergeben man legt
dieß ſo aus, als ſeyen die neuen Miniſter noch nicht einig über
ihre Politik.

Amerika.
Neu-York, d. 8. Nov. Die Nachricht von der Einlei-

tung eines Kriminal-Prozeſſes gegen O'Connell hatte die
Repealfreunde in den Ver. Staaten von Neuem in Aufregung
gebracht. Bereits war in Neu-York eine große Volksverſamm-
lung gehalten worden, in der man zu mehreren gegen England
ſehr feindſeligen Beſchluſſen gelangte.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 5. Dee

Pr. Cour. Pr. Cour.Fonds. ien. Zf.t Brief. Geld. Actien Brief. Geld. Gem-
St. Schldſch. 2 103 102 Eiſenbahnen
Preuß. Engl. Berl. Potsd. 5 160 159Oblig 30 4 1022 do. do P. Obl 4 10417, 1082
Pram.Sch.d. Magd Leipz. 178Seehandl. S 89 do. do. P. Obl. 4 104 103
Kur u. N. Brl. Anhalt. 143 142Schldvſchr. 3' 101 do. do P. Obl. 4 104 103Brl. St. Obl. 3 102 Düſſ. Elberf. 5 68
Dnz. do. i. Th. 48 do. do. P. Obl. 4 94
Wſtpr. Pfbr. 3 101 ſRheiniſche 5 69Grßh. Poſ. do. 4 106 do. do. P. Obl. 4 98 978
do. do. 3/2100 Br. Frankf. 5 131 130Oſtpr. Pfbr. 3 1033 do. do. P. Obl. 4 104 1032

Pomm. do. 3' 102 ſoOberſchle ſ. 4 (1408),K. u. Nm. do. 3 1017 1018 do. L. B.v.eing- 105*/,
Schleſ. do. 3 10 B. Stett. L. A. 117
Gold al marc.] s do. do. L. B. 7 1117/2 T
grdrched'er. 18 18 iAnd. Goldm. Brsl. Schw..45tir. 11 11 Frev. lDiéconto. 3 4
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iſe. Stadt Zürch Hr. OAmtm. Sander a. Neukirchen. Die Hrrm. Kaufl.Nach Be r r r Gelde Rendel, Wilhelmi, Reinecke u. Kühl a. Magdeburg Hartwig a.
r Mühlhauſen, Jelf a. Neuſtadt, Louis a. Pforzheim, Eckenzweig a.Weizen W e v e x Zaes a. Berlin, Graf a. Hanau, Peddinghaus a. Schwelm,

ei 7 i 5 norr a. Lennep.Z. Goldnen Ring Die Hrrnu. Kaufl. Lange a. Leipzig Köhler u. Wer-
Hafer W z 5 21 3 ner a Magdeburg, Lauke u. Hr. Muſikus Müller a. Dresden. Hr.Megdeh v h We n Paun a. Köſen. Frau OAmtm. Zimmermannagdeburg, den 5. Dec. (Na iſpeln.) 9 a Friedeburg.
Weizen 40 50 Gerſte 28 29 Goldnen Löwen Die Hrn. Kaufl. Sander a. Jeßnit, Winker a,
Roggen 36 39 Hafer 18 29 Magdedurg. Hr. Fabrik. Schneider a, Erfurt. Hr. Gutébeſ. Nau

mann a Torgau.
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg. Stadt Hamburg Hr. Cand. theol. Uhlmann a. Gröningen. Die

am 5. Dec. 2 Zoll unter 0. Hrrn. Kaufl. Karg a. Berlin, Kohl a. Magdeburg. Hr. Lieut.
z denſſſt t Mainz. Hr. Reg.- R. Hammer a. Dresden. Frl. Leuneit
remdenlifſte. a. Zerbſt.c Angekommene Fremde vom 5. bis 6. December. Goldnen Kugel Hr. Amtm. Müſchel a. Schkeudiz. Die Hrrn. Kaufl.

Jm Kronprinzen Hr. Kaufm. Hoffmann a. Wittenberge. Hr- Bornmüller a. Berlin Müller a. Leipzig, Bomnüter a. Jſerlohn.
a. Deheres Hr. a. Hr. Se Zlekchei ge Se zen Durennr. Gutsbeſ. Maſſow a. öneberg. Hr. Rent. Kleemann a. Leip mern. Hr. Fleiſchermſtr. Hau Fr en g.zig. Die Hrrn. Kaufl. Bleichrodt a. Erfurt, Baudonir a. Frankfurt. Hohenmötſen.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Nachdem wir ſehr bekummert und be
trubt Verwandten und theilnehmenden Freun-
den nachſtehende traurige Nachricht mit-
rheilen, daß Dienstag d. 5. Dec. Morgens
41 Uhr unſere innig und vielgeliebte jüngſte
Tochter und Schwefter, Henriette Ama-
lie Jda Weſtphal, welche d. 23. Nov.

einen Tag nach ihrem genommenen
Krankenlager, ihr Otes Lebensjahr zuruck-
gelegt, nach ziemlich 14taägigem hartem und
ſchmerzvollem Krankſein, am Nervenfieber
geſtorben, und ihrem am 3. Juni pr. ver-
ſtorbenen und vorangegangenen 17 jahri-
gen Bruder im Tode nachgefolgt iſt, bitten
um ſtille Theilnahme

Wettin, d. 5. Dec. 1843.
die hinterbliebenen Eltern Geſchwiſter 2c.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Zur Anfuhre von 20 Ruthen Bruch und
10,000 Stück Mauerſteinen von der Saale
bei Giebichenſtein nach einem Bauplatze
zwiſchen Halle und Bruckdorfer Chauſ-
ſeeHaus, ſollen an den Mindeſtfordernden
unter den im Termin

Sonntag den 10. d. M. Nachmittags 4 Uhr
im Gaſthof zur goldenen Roſe in der Ran-
niſchen Straße bekannt zu machenden Bedin
gungen verdungen werden.

Wozu Unternehmer hierdurch eingeladen
werden.

Halle, den 7. Decbr. 1843.

5600 Thlr. werden zu Oſtern auf ein
ländliches Grundſtück zu 31 pCt. geſucht.
Gefallige Offerten bittet man unter der
Chiffre P. P. in der Expedition dieſes
Blattes abzugeben Unterhandler werden
verbeten.

Niederländiſch- mechaniſches
Theater.

Extra Vorſtellung bei herabgeſetzten
Preiſen.

Wir haben die Ehre, dem geehrten Pu-
blikum anzuzeigen, daß wir Sonntag den
10. Decbr. auf vieles Verlangen noch eine
Vorſtellung geben werden. Zum Beſchluß
zum Erſtenmal

Der ſchreckliche Brand in
Hamburg.

Das Nähere beſagen die Zettel.
Ellemberg S Boas.

Eine ſehr große Auswahl der neueſten
Mantelſtoffe und viele Neuheiten
in Seide, Wolle und Pondichery empfiehlt zu
ſehr billigen Preiſen

Carl S. Heinemann
im goldenen Ring.

Dienstags den 12. Dec. d. Jhrs. ſol-
len am hieſigen Pflaumberge 80 Haufen
Pflaumbaumſtammholz und 40 Schock der-
gleichen Wellholz in einzelnen Haufen und
halben Schocken meiſtbietend verkauft wer
den.

Adendorf bei Gerbſtedt.

Die ſchon ausgegangenen
Puppen-Bälge, Arme, Schu-

Eine fette Kuh und ein Bulle ſtehen
auf dem Kochſchen Gute in Gerbſtädt
zum Verkauf.

Verſchiedene Sorten Bauholz, ſowie
auch Bretter und Latten verkaufe ich vor
Eintritt des Winters zu billigen und herab-
geſetzten Preiſen.

Ferdinand Weickardet
in Trotha.

Fort mit Schaden! DerBürgerverein hier beabſichtigt
das ihm zugehörige Billard nebſt
Zubehör baldigſt zu verkaufen.
Hierauf Reflektirende belieben
ſich zu wenden an

Lützen, den I. Deebr. 1843.,
Jn. Flügel.

Sehr fette holländiſche Bücklinge

à Stuck 8 und 10 Pf. bei
G. Goldſchmidt.

Einige Wiepel gute Lerchen- Kar
toffeln ſind im Ganzen und auch ſchef
felweiſe zu verkaufen im Stitzer ſchen
Gute zu Bedra.

Capitale in allen beliebigen Summen
he und Köpfe ſind durch eine neue und zu billigem Zinsfuß weiſet in der
Sendung reichhaltig erſetzt wor
den, worauf aufmerkſam macht

Herm. Schöttler,
im Haarſchneide-Salon.

Eine ſchwere Kuh verkauft
Beßler in Langenbogen.

Zur Annonce in Nr. 282. Sir. 5.
An A. S.

Wirklichkeit nach
Opitz in Halle,

Rathhausgaſſe Nr. 250.
m

Nr. 1738. in der Mittelwache ſind 2
fette Schweine zu verkaufen.

Franz Schumann empfehlt ſich
als Lehrer der Engliſchen Sprache. Leip

ziger Straße Nr. 324.

2 2 22 2 S 2.
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